
8. Confiruction gebr0d)ener ober’5uf‘ammengefegter 8chrveifungen unb beren 2lnmenbung.

ie in ben %iguren‘18 unb 19 gegeigten, gufammengefehten ©chmeifungen ‘finb vorgug6weife für 3hüren,

@unb überhaupt sur llmfchliefiung unb @infaffung im 8elbe ber Zbeeorirung anwenbbar; 5. %B. bei

9)talereien ober 8eichnungen, wenn ein Siaum au begrengen‘ ift, in welchem eine %igur ftehen foll,

wo gewöhnlich bie gegebene ®bhe fehr hochaufftrebenbe %erhältniffe nicht guläfit. 8ür folche $älle finb fie, gleich

ben einfachen gefchweiften %bgen, fehr vaffenb‚ ©ieher gehören auch 9Jlonumente‚ namentlich ©rabmonumente,

wenn folche an 9153c‘inben ober unter 2lrcaben aufgeftellt werben follen, wo e6 bem mit bem @vihbogen ver:

bunbenen ®iebel al6 @chlicfiform be8 ®angen häufig an bem erforberlichen ®bhenraum gebricht. 11eberhauvt

enthält bie gefchweifte %Bogenform fo angenehme 8inien, bafi fie in manchen %ällen, überhaupt für weltliche '

2£rchitectur ober ©ecorirung bem vorgefehten 3wecfe beffer entfvrechen wirb,'al8 bie ?3ereinigung be6 ©iebelä

mit bem ©pitgbogen, welche mehr ben ernften unb ftrengen ©thl firchlicher 2lrchitectur begeichnet —— Zbie %igur18 18.

enthält gweierlei %ormen, wie folgt. $h_eile bie %Bogengrunblinie a b bei c, bann d unb ein vier gleiche

$heile, trage einen biefer $heile von c nach f„ unb burchfreuge f“ lothrechfmit @, fo wirb mit ber 8irbel=

Öffnung nach ber ®iftang c (1 aus d ber %ogen a g, au8 @ ber äßogen h h, unb au8 f' ber ?Bogen g h gegogen. ——

®ber man will gum @chluffe ber gangen %ogenform eine ©vige. Sn biefem %alle trage bie ©ifianz, {' g ober

fh von g nach i unb von h nach k, bie ®älfte ber ®runblinie a 1) aber, ober bie ©iflang & e von f nach ],

welche?» mit f unb c lothrecht burchlreu3t wirb, unb ben vierten $heil ber ®runblinie ober bie ©iftang @ d

von 1 nach In unb n, fo finb m unb n bie SJbunfte, an?» benen bie %Bbgen i 0 unb k 0 gegogen werben.;

9153illft bu aber feine fo furge ©chmeifung, wie biefe, fo verfahre nach 2lnleitung von %igur 19; bei welcher,19.

nachbem bie Sbiftang a e von f nach ] getragen ift, mit ber 3irlelbffming von i nach ] au8 beiben Spunlten

ber .Rreugfchnitt m, unb mit ber nämlichen 8irlelbffnung au6 k unb l ber Sbreugfchnitt n gemacht wirb, von

welchen beiben SJ3unften au6 bie @chweifungen ber @pihe i ] unb k. ] gegogen finb.

9. Confiruction umgeiiehrter 8d)n:eifungen unb beten 2lnivenbung.

ergleichen ©chmifungen fommen faft au6fchliefilich nur bei %enftern in ber legten sJ)eriobe be8gothi:

@ fchen ©thleä vor. ©iefe $orm foll hier teine8megö al6 befonberö fchbn empfohlen werben; boch ift

er? für ben etwa voriommenben {fall beren 2lnwwbung nothwenbig, ihre Gonftruction gu lennen.

®iefelbe ift hier nach bem ®albmeffer eine?» halblrei6fbrmigen %ogen8 genommen, welcher ber umgefehrten

©chweifung noch ba8 befte 2lu8fehen verfchafft.——$n %igur 20 ift bie ®älfte a c ber (Sirunblinie a b von (: 20.

nach (1 (welche8 lothrecht mit (: burchfreugt wirb), unb von d nach @ unb f getragen, von e unb {' au6

aber finb mit ber nämlichen 8irtelbffnung von a nach @ bieéßbgen a d unb b d gegogen. —— $n %igur 21 ift 21.

bie %Bogengrunblinie a b bei @, bann d unb ein vier gleiche ®älften eingetheilt. ®ierauf ift ber vierte $heil,

5. %. bie ©iftan‘g a d von a nachf, unb von b nachg, bie @älfte a (: ber %ogengrunblinie aber von c

nach h, unb von h wieber ber vierte $heil a d von h nach i unb k getragen. ?lu6 {‘ unbg aber werben

bie %Bbgen al unb b m, unb au6 i unb kbie ?Bbgen lh unb m h befchrieben.

10. Regel für bie €onftruction aller 2lrten von gef®tveifcen Z’>ögen‚ welche bie 2inim, auf benen bie Gehrveif'ung {ich abfi’c3t

unb bie Dunlce befiimmt, auf welchen bie (Blieber ber (Bewanbnng in ben IDafl'erfchlag eingreifenf

6 bebarf baum nochmal6 ber (€rrinnerung, bafi fämmtliche Spun’f'te, au6 benen bie gefchweiften (fo wie

alle anbere) %Bbgen conftruirt werben, mithin auch bie Spuntte, welche bie 8inien befiimmen, auf benen

fich bie @chweifung abfetgt, au6 ber (Sonftruction ber äßbgen felbft, b. b. au6 beren ®runbrifi, welcher

beren äßafiélinie unb ®bhe giebt, entnommen werben müffen. ©a ieboch bie äßogen=@onftructionen unb

®runbriffe fo auferorbentlich verfchieben fein bönnen, fo ift es gut, eine allgemeine Siegel an haben, welche

für alle möglichen 53älle, für alle bentbaren, au6 ben ©runbriffen au beitimmenben (Sonfiructionö= unb ©iftang=

punl‘te habt.—ßuerft conftruire nach 2lnleitung von $igur 10 ben ©vitgbogw a b c. ©efeht nun, bie auf 24.

biefen ©pigbogen aufgufehenbe ©chweifung müßte bei d unb e beginnen, fo giehe von d nach [) unb von e V

nach a 8inien. ‚@ben fo würbe verfahren, ber spunlt für ben ?lnfang ber ©chweifung möchte auf bem %ogen=

ftinie a c ober*b (: wohin. immer, näher ober entfernter von c, treffen. ZDie 8inien d b unb e a finb nun

bieienigen, auf welchen bie @chweifung fämmtlicher ®lieber bee? %ogenä abfegt. $;aierauf wirb bie bem äßogen __

gu gebenbe ®bhe angemerft. ©efeht, biefelbe träfe auf ben Spunlt f} fo finb bie Spunfte f (gleichviel ob fhöher

ober niebriger auf bie 9)iittellinie f f bei» é)iiffe8 träfe) unb d, bann f unb e bie Spunfte, auf welchen ber
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3irfel eingefcht wirD, um Durch Sireugfchnitte jene Spunite su finDen, au8 welchen Die obere @chweifung De6

%ogen8 gegogen wirD. ©ege nun Den einen %uß De8 3irfelä in Den sJbunit d, öffne ihn beliebig, unD mache

‘ einen 3irfelfchnitt; eben fo oerfahre vom Spuntte f au6, fo entfieht ein &ireugfchnitt, 5. %B. bei g. @ege Den

ad 24.

8iriel in g ein, unD giehe Die ®chweifung von d nach f. ©iefe @chweifung überfchneiDet aber, wie $;igura

geigt, Da6- éBogenftücf d (3. fiber S,punbt g ift Demnach su nahe, unD e6 muß alfo ein neuer Sireugfchnitt mit

weiterer ®effnung De6 ßirfel6 von Den nämlichen s}buniten d unD f au8 gefucht werDen. @o wirD Der Sireug=

fchnitt h gefunDen, Deßgleichen von Den spuntten @ unD f au6 Der .Sireugfchnitt i, aus welchen beiDen Die

oerfchieDenen ©chmifungälinien gegogen'werDen,wie hier von e nach f‚gefchehen ift.+ ©an5 auf Die nämliche '

2lrt wirD verfahren, wenn Der ©pihbogen anDer8 conftruirt iii, unD eben fo, wenn Die ©chweifung auf einen-

flachen, runDen oDer geDrüctten ©pitgbogen aufgefth werDen foll, oDer wenn es? fich von einer 5ufammen=„

gefegten @chmeifung (D. h. von Deren oberem $heile, %. éß.in %igur 19 von Dem $heile gi ] k h) hanDelt. —.—

9153a8 Die (Sonfiruction De6 ©runDriffeö felbft betrifft, fo richtet fich, wie f(b0n wieDerholt erwähnt wurDe, Die

(Sonftruction eine6 $heileö, wie De6 hier in %igur 24 Dargeftellten, immer nach Der (SonftruetionDeö ©an5en,

gu Dem Der $heil gehört, Der hier freilich für fich Dargeftellt „werDen mußte. Sber im ©runDriffe für Die ®ewan=

bung beftimmte $heil a bc enthält in -Derii)iftang b c gugleich Die $iefe De6 ©angen; b c ift in vier gleiche

$heile getheilt. Q3on Dem Dritten $heile d an ift eine ßinie nach a gegogen, welche Die eigentliche %afi8 für

‘Die auf Der anbern ©eite gegeichnete %profilirung abgiebt. 38er Staumoon Der einen ©ewanbung 5ur' anbern,

oDer von b auf: befteht hier au6 Der fech8mal genommenen ©iftanz, b d. ©ie83rofilirung Der ©ewanbung felbft

ift sur größern ®eutlichfeit Darneben nochmal6 in größerem %))iaaßftabe gegeben, unD befteht gleich Der SDiftang

b e au8fe’ch6 $heilen. 93ämlich 'Die 8inie da ifi in fünf $heile getheilt, unD d (: bilDet Den fech6ften. ©er

erfte $heil von a bit?» g bilDet eine %afe oDer fchiefe8 SJ'Jlättchm. ®ierauf tommen 3wei $heile, au8 Deren

933ittelpunit e Die ®ohltehle f g ge5ogen wirD. %on f bi6 d fommen wieDer gwei .8iheile, bon Deren S)iittel=

punft 11 an am? f eine tleine £Bogenlinie gegogen wirD, auf welcher fich Der 93iittelpunft sur äßefchreibung De6,

Den 8iuantab bilDenben, .Rrei8 befinbet, Deffen ©urchmeffer einem Der erwähnten fech6’ $heile gleich bömmt,

unD neben welchem auf beiDen @eiten wieDer' gw‘ri %afen ftehen bleiben. ©a6 ©ange fchließt fich enDlich Durch Den

fech6ften $heil d 0 an Die Stücfwaub an.®auptbeftanDtheil einer folchen ©lieberung bilDet Demnach eine %afe

(da) , auf welcher Durch Rrei6befchreibungen einerfeitä £)‘iuantäbe (h) unD {anDererfeitö ®ohliehlen (fg)

gebilbet werDen, Dagwifchen aber Eleine %afen ftehen bleiben. llebrigen8 tann nicht oft genug wieDerholt werDen,

Daß, wie fchon bei Den %iguren 22 unD 23 bemerit wurDe, bei eigentlich architectoni-fcher @onfiruc'tibn eine6

@runbriffe6 unD feiner sJ)rofilirung gun'ächft Die in Den %orlegeblättern II i“yigur 18, VI 8igur 1, VII 8igür 1,

ad 1 unD 2 gegebene 2lnleitung su ©runbe gelegt werDen foll, mit welcher ieDoch Die ebengegeigte 2lrt allerDingä

5ufammentreffen farm. — %153ie von Der 93iittellinie De8 i)tiffe8 f f au8 mit Dem 8irfel Die ®iftang_en Der ®lieDer

im ®runDriffe genommen, foDann im 2[ufriffe angemerbt, unD enDlich in Den 2lufriß- mit 8iüien au6gegogen

werDen (oergleichebie im ©runD= unD 2lufriffe mit b, f unD ebegeichneten sJ)unfite), ift von felbft erfichtlich. —

_ ©chmieriger ift Die %‘eftimmung Der spunite‚ auf welchen Die oerfchieDenen ®ewanDun‘gäglieDer in Den Slßaffer=

fchlag De6 2lufriffe6 eingreifen. ©erneben Dem ©runbriffe von {figur 24 nochmals in oergrößertem 932aaßfiabe

gegeichnete ©runbriß enthält gugleich Den ©urchfchnitt Der auf Dem %afferfchlage a b auffi5enben ©lieber, '

welcher allein fchon genügt, aber hier sur größern ©eutlichteit nochmalö, aufrecht ftehenb, neben Den (gleichfall8

vergrößerten) 2lufriß gegeichnet ift. %enn nun in, Dem neben Den ($.runDriß gegeichneten ©urchfchnitt, oDer,

wa?» Daffelbe ift, in Dem aufrecht neben Dem 2lufriß ($;igur ad 24) gegeichneten ®urchfchnitt (Deffen $puntte mit

Den betreffenDen sJbuntten im 2lufriffe sur, größeren ©eutlichteit mit Querlinien oerburiDen, unD eben fo, wie Die

s„]3unite De8 in Den (8runbriß gegeichheten ©urchfchnittö begeichnet finD) Die oerfchieDenen ©iftängen, al6 b a, b c,

b d, b e, b f, b g, mit Dem 3irtel genommen unD im 2lufriffe von Der 8inie b an aufwärtä angemerit werDen,

fo Dürfen Diefe oerfchieDenen Spunite al8Dann nur noch mit Den nöthigen ßinien bereinigt werDen, unD Die 8eichnung

Der ©lieDer, wie fie in Den Qßafferfchlag eingreifen, ift oollenDet *). %Bei einigem aufmertfamen @tuDiuni wirD

man»wohl Die 3eichnung Durch Die beigefügten %uchftaben beffer erläutert finDen, al8 Durch eine £Befchreibung

möglich gewefen wäre. — lieber Den, Dem gothifchen @thle fo eigenthümlichen, ?!Bafferfchlag muß hier al6 allge=

meine Siegel noch angeführt werDen, Daß fämmtliche ©ewänbe , folche mögen nun architectonifchen $heilen,

wie %enftern, oDer fie mögen %ilDerrahmen, oDer nur ©ecoratiooergierung-en, 3. %. gegeichneten oDer gemalten

%ilDereinfaffungen, angehören (auägenommen $enfier von weltlichen @ebäuDen unD$hüren), fiet6auf einem

%afferfchlage auffihen unD in Denfelben eingreifen. fiber é!53affäfchlag ift aber auch, abgefehen vom ®ebiete Der

*) 98ergleiche Das in %igur 1 De6 iliorlegeblatteö VII angewenDete Slie‘rfahren.
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_2lrcbite'etur (wo er, wie fcbon oben bemerit mm, Die eim5elnen $beile 511 einem ©ange11au8einem ©uffe ver=

binDet unD gugleicb gum leirbtern 2lbfluffe De6 Qßafferé Diemt), fcbbn an unD fur ficb von v'ortbeilbafter &53irtung,
' inDem er aucb be1®eeorat1vmrgrerungen gleicbfam eine‘2lrt von ©ingang an Dem von ibm begrengteniliaume -
bilDet, unD i1berbaujot an Den @tellen, wo Die ®lieDer Der 6profilirung in ibn eingreifen, eine eig'aitbi1mlicb
fcbbne @ebattirung bervorbringt. 92ur in Der legten Spe‘rrioDe De8 gotbifcben ©tvle8, unD aucb Da felten, iommt
e6 bei Siabmen vor, Daß Der ilßafferfcblag umgangen ift:‚ 9253o jeDocb Die ®ewänbein feinen ®auvtwafferftblag
(Der ficb von einem ©ewanD bi8 sum anDern erftrecii) eimgreifen fonnen, wie bei $buren, unD be18°;enftern von
élßobngebäuben, Da werben Die ®ewanDe mit Dem rerbtiwinilicben $beile, au6 Deffen 2lbfafung fie entfbrungen

, finD, mittelft fleiner élßafferfrbläge wieDer verbunben, 11111D Diefe1: Untertbeil bilDét nl8Dann, wie oben bemerft -
. wurDe, e1ne2lrt von @oriel (©iebe $igur 23 ibiftang fg, unD im %Borlegeblatte VII Die $ig'uten 3 bit? 9.) 2[111b
bei 2lbfafungen von @cbäften ibnnen ficb folrbe ®ocieltbeile bilDem (©iebe Die in Den $iguren 10,11 11. 13"

Dez? %8orlegeblatté VII mit fo unD ab begeicbneten $beile)

 

V. 3111bnung Der ®auvtfornien De8 9)iaafiweri8) geometnfrber _
%ergierung 1D feiner @lieDerung

 

   

ie im %Borlegeblatte V entb1'1ltenen 8eicbnungen follen nicbt bloß Dem 2lrrbiteeten, fonDern
aucb Dem 9)ialer , ober vielmebr überbauvt Dem 2lnfängerfcbnell Da6 iBerftänb11ifi Der ®i1upt=‘
formen Der ®li'eber öffnen, au8 weltben DaB ?))iaafiweri aller Durrbbrocbenen, wie n‘itbt Durrb=
brorbenen, geometrifrben $ergiäungen beftebt. ©a e6 sweeiwibrig wäre, Dem @cbi1let’gu
gleicber 3eit einen allgemeinen %Begriff von Der @acbe, unD Die geometrifcbe (Sonftruetion
De8 ©runbriffe8, fo wie au6 Demfelben Die 2[uffinbungDer ®obenverbältniffe De6 2lufriffeö

beibringen 311 wollen, war? Den 2lnfänger notbwenDig vermieren mußte, fo finD Die geometriftben $erbältniffe,
welcbe jeDer ®eftaltung gu ®runbe liegen follen, bier nicbt au8fi1brlicb nacbgewiefen, fonDern e6 iii nur. ein allgemei=
ner 11mrifi Der äußern %?orm gegeben **). ©ie „%3foften”, _ welcbe Die eingelnen %elDer von einaner trennen, wer:
Den in „alte” unD „junge” ***) eingetbeilt; alte, welebe, im ®egenfa9e 511 Den jungen, eine eo111plieir’teré
®lieDerung baben unD im llmfang ftärier finD‘, unD junge, welcbe einfa‘cber geglieDert unD fcbwätber wi_e.jene
finD. $n Den 8iguren b ad 1 unD b ad 2 finD nur junge Spfoften, in Der %igur 1) ad 3 Dagegen, im 9)iittel=
pfoften unD in Den balben, Da6' ®ang—e auf beiDen @eiten frbliefienben, aueb alte Spfoften Dargefiell't; Q93enn
eine Q?ergierung Duer .Spfoften nur in swei oDer Drei %elber abgetbeilt wirD, Dann finD Die Spfoften jeDe8mal
junge, finD aber vier, ferb8 ober mebrere €?elDer vorbanDen, Dann follen in Der Siegel, wie au8 Der 8igurb ad 3
erfitbtlicb ift, Die jungen Spfoften von Den alten umfrbloffen werDen, llebrigen6 finD Die bier gegebenen élier=
5ierungen, wie auf? Deren ©runDriffen erficbtlicb ift, al8 nicbt Durcbbrocbene ober ilidief=ääergierungen Dargeftellt;
follten Diefelben Durcbbroeben fein, fo würDe Der 2lufrifi gleiebwobl'Derfdbe bleiben, unD nur Der ©runbrifi ver:
änDert werDen muffen. (Qiergleicbe Die in Den %orlegeblättern XI, Dann XIII A unD B voriommenben ©r'unb=

unD 2lufriffe von %enftern.)

 

*) 311 Demjenigen, war; in Der (&inleitung ©eite VIII, 9iote 2 über Den alten, tetbnifcben 2lu6bruci „93211a5weri” vDriommt, wirD bier nocb bingugefi1gt,
Daf; Derfelbe Durcb Den ibm entgegengefetgten ?l113bruci, 2aubweriff Die beer (€rilärung finDet. ©o wie unter Dem 8a11bweri im allgemeinen alle %ergie1ungen
verfianben werben, welcbe a115 8a11b geb1Det finD, gieicbviel, ob fie in ®obl‘feblen, 9iofetten, ®avitälen, 511r „Qibblattung“ ( 9iegreng‚ung) von ®iebeln unD
$iaien, ober wo immer voriommen, fo werDen unter Dem 9)iaafiweri alle auf» blut} geometrifcben %iguren unD 8inien gebilDeten %ergierungen verfianben, mogen
fie nun in %enfiern, (Siebeln, (Salmm, an $burmvpramiDen ober $ialen, ober wo fonji immer angebracbt fein

**) 92111: fo viel mag im allgemeinen über Die auf Dem %orlegeblatte V von %igur 1 biä 4 Dargefiellte 98ergier1mg bemerit werDen, Daß Die ($rnnbfiguren

Der? ®rei= unD %läiereciä Deren ®anvtbefianbtbeile, unD mitbin Die entfvretbenben aritbmetifcben %erbältniffe, nämlieb Die 3ablen Drei unD vier, Dominirenbfinb:
vier, inDem Die sJ)foften vier %elDer abtbeilen, welcbe fiel) wieDer mit vier ileineren @viigbbgen fcbließen, Die größte %igur in Der 9Jiitte De?» großen @viigbogenä
ein an:? Dem ‘D.uabrat conftr11irter SZ$ierbogen ifi, unD anfäerDem nocb vier ileinere %iguren in Der gan5en %er5ierung voriommen; —Drei‚ inDem in Den vier

ileineren %iguren ein au8 Dem ®reieci confiruirter £)reibogen („®re1vafi”) ficb befinDet, unD von Den ubr1'gen ileineren, obnebin and; Dreieciigen, Stimmen in

Den %iguren b ad 1 unD b ad 3 vier Derfelben eine an:? Drei 9iafen befiebenbe Q5ergierung entbalten

***) “2llte, tecbm'fcbe 2iuäDrucie a11ä Dem von @tieglitg veroffentlicbten €)Jianufrrivte aus? Der 9Jiitte De5 fieben5ebnten Sabrbu1iberts.


